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  Wohin man geht
Wanderung  
von der Töss zur Thur

Am Sonntag, 18. März 2018 findet eine 
geführte Wanderung der Naturfreunde 
Frauenfeld statt. Die Route: Wülflingen 
– Maienried – Neftenbach – im unteren 
Berg – Hünikon – Hebsack – Humlikon 
– Ebnet – Andelfingen

Wanderzeit: ca. 3.75 Stunden 

Verpflegung: aus dem Rucksack  
Kosten mit ½Tax: Frauenfeld – 
Wülflin gen Fr. 4.90
Andelfingen – Frauenfeld Fr. 7.20 (Bil-
lette selber lösen)

Durchführung: nur bei trockenem  
Wetter, Auskunft Samstag 17. März ab 
20.00 Uhr

Tel. 052 721 21 61. 
Anmeldung nicht nötig

Besammlung: Bahnhof Frauenfeld 
SBB: 10.00 Uhr

Weitere Anlässe und Infos auf natur-
freunde-frauenfeld.ch

Antipasti, hausgemachte Pasta, Pollo 
Cacciatore und der Duft von Zitronen: 
Die italienische Küche gilt nicht um-
sonst als eine der besten der Welt. Am 
Samstag, 17. März ab 18.30 Uhr lädt 
das Team der Tertianum Friedau in 
Frauenfeld zur kulinarischen Reise 
durch unser südliches Nachbarland ein. 
Der Abend startet mit einem Apéro im 
stimmungsvollen Weinkeller der denk-
malgeschützten Villa aus dem 19. Jahr-
hundert. Fortgesetzt wird er im elegan-
ten Restaurant. Hier erwartet die Gäste 
ein warmes und kaltes Vorspeisen-, ein 
Hauptspeisen- und ein Dessertbuffet 
mit italienischen Spezialitäten. DJ 
Claudio begleitet die Gäste mit italie-
nischen Canzone musikalisch durch 
den Abend.

Im Preis von Fr. 69.– pro Person inbe-
griffen sind der Apéro, unser Schlem-
merbuffet à discrétion, Wein oder Bier, 
Mineralwasser und Kaffee. Kinder un-
ter 10 Jahren bezahlen pro Lebensjahr 
Fr. 3.50. 
Die Gastgeberin Liliane Niederer und 
das gesamte Team der Friedau freuen 
sich auf ihre Gäste. Anmeldung bitte 
unter Telefon 052 724 78 78. 
Das Restaurant der Tertianum Friedau 
ist öffentlich und jeden Tag geöffnet von 
09 bis 17 Uhr. Die Gäste haben die Wahl 
zwischen abwechslungsreichen Mittags-
menus und Speisen à-la-carte. 
Die Räumlichkeiten der Tertianum Frie-
dau lassen sich auch mieten für Geburts-
tage, Familienfeste oder geschäftliche 
Anlässe. 

Serata Italiana  
am Samstag, 17. März
Einladung zum italienischen Schlemmerabend im 
Tertianum Friedau in Frauenfeld

Die Märchen Rotkäppchen, der Frosch-
könig und die Bremer Stadtmusikanten 
sind nur eine Auswahl der Märchen der 
Brüder Grimm. Die aktuelle Ausstel-
lung «Grimms Tierleben» im Natur-
museum Thurgau nimmt sich der Tiere 
aus den Grimm Märchen an. Zehn Tier-
arten, wie z. B. der Wolf, der Bär und 
der Rothirsch, werden in der Ausstel-
lung präsentiert. Wer die Ausstellung 
betritt, fühlt sich in einem Märchen-
wald. Waldgeräusche, wie Vogelgezwit-
scher, erfüllen den Raum. Mit einem 
Zauberstab können die Besucherinnen 

und Besucher die Tiere zum Sprechen 
bringen, die dann von ihrer Rolle in den 
Grimm-Märchen erzählen. Ein For-
schungscamp in der Ausstellung zeigt 
ergänzend die Arbeit von Wissenschaft-
lern und ihren Forschungsarbeiten mit 
Tieren.
Ein vielfältiges Rahmenprogramm be-
gleitet die Ausstellung, die vom 9. März 
bis 19. August in Frauenfeld zu sehen 
ist.
Mehr unter: www.naturmuseum.tg.ch

 Franziska Schütz

Grimms Tierleben: Tiere in Märchen und Forschung

Es war einmal…

Die Bremer Stadtmusikanten sind ins Natur-
museum eingezogen…

V.l.: Sammlungskuratorin Dr. Barbara Richner und Museumsdirektor Dr. Hannes Geisser im 
Forschungscamp.

Blick in die Ausstellung.

«Tierische Fake News» versus biologische 
Fakten: Die Ausstellung will einen Beitrag 
zur Versachlichung der Diskussion im Zu-
sammenleben zwischen Mensch und Wild-
tier leisten.

An der Premiere des traditionellen 
Esstheaters in Müllheim eroberte die 
Theatergruppe PingPong aus Wigol-
tingen mit dem humorvollen Schwank 
in zwei Akten «Früsch verlügt» von 
Nick Hasler die Herzen der Besucher 
im Nu.
 
Essen und eine Theateraufführung ge-
niessen: Das ist ein besonderes Kultu-
rerlebnis. Im Restaurant Traube in Müll-
heim wurden die zahlreichen Gäste mit 
einem 3-Gang-Menü und der von der 
Theatergruppe PingPong Wigoltingen 
eingeübten Komödie «Früsch verlügt» 
verwöhnt. Das Stück handelt von Elvi-
ra, die als «Mädchen für alles» bei einer 
Rechtsanwältin arbeitet. Eines Tages 
lügt sie einer Schulfreundin ein Leben 

in Saus und Braus vor und das Chaos 
nimmt seinen Lauf. Mit bestem Wort-
witz und träfen Pointen spielten die 
Laiendarsteller überzeugend und aus-
drucksstark.
 
Es spielen mit:
Roland Zürcher, Margrit Güttinger, 
Olga Korovin, Susanne Niederer, Ta-
mara Keller, Joachim Krass, Nicole 
Meier. Günther Engeler betreut die 
Technik, Hedy Zbinden und Carmen 
Zbinden sind die Souffleusen und Ga-
briela Zürcher führt Regie.
 
Im März gibt es weitere Aufführungen.
Reservation: Restaurant Traube, Müll-
heim Telefon 052 763 11 54
  Manuela Olgiati

Esstheater Müllheim:  
«Frisch verlügt»

Roland Zürcher, Olga Korovin, Tamara Keller und Joachim Krass in Hauptrollen. 

Ein Leben in Saus und Braus und das Chaos 
nimmt seinen Lauf.

Hausmädchen und Gärtner: Es spielen Ta-
mara Keller und Roland Zürcher.

Fr – So 16. – 18.3. 17.30 Uhr
So 18.3. 11.00 Uhr
LEANING INTO THE WIND
von Thomas Riedeslheimer
GB 2017, 93 Min, E/d ab etwa 12
16 Jahre nach seinem internationalen 
Kinoerfolg «Rivers and Tides» hat 
Thomas Riedelsheimer erneut den in 
Schottland lebenden und arbeitenden 
Landart-Künstler Andy Goldsworthy 
über mehrere Jahre filmisch begleitet. 
Goldsworthy ist bekannter geworden, 
vielleicht auch nachdenklicher und viel-
leicht auch älter. Der Film folgt ihm bei 
der Durchdringung seiner vielschichti-
gen Welten und untersucht die Spuren, 
die die Zeit bei Künstler und Werk 
hinterlassen haben.

24. Jahresversammlung

Verein Ludothek

Wie gewohnt fand die JV der Ludothek 
im Restaurant Löwen statt. Nach dem 
Essen mit feinen Pizzas begann die 
Versammlung pünktlich um 19.30 Uhr. 
Die sechs Vorstandsmitglieder führten 
gemeinsam durch die Traktanden und 
konnten auf ein stabiles 2017 zurück-
schauen. Im neuen Jahresprogramm 
sieht man die Ludothek in diesem Jahr 
in der Kantonsbibliothek, beim Kinder-
fest und am Babyempfang. Selbstver-
ständlich wird auch das beliebte Dog-
Turnier wieder durchgeführt.
Der gesamte Vorstand wurde für eine 
weitere Amtsdauer einstimmig wieder-
gewählt. Leider konnte für das vakante 
Amt des Präsidiums noch niemand ge-
funden werden. Astrid Graf wurde als 
langjährige Mitarbeiterin aus dem Mit-
arbeiterteam verabschiedet, für das 
Spielteam wird sie weiterhin tätig sein.
Anschliessend an die Versammlung 
genossen alle einen feinen Dessert und 
vergnügten sich beim gemeinsamen 
Spielen. (zvg)

   Zitat
Alles nimmt ein gutes Ende für 
den, der warten kann.
 Leo Tolstoi

Gewinnerin Ruth Zoss aus Münchwilen mit 
Glücksfee Flavia Zwick von der Frauenfeld-
Wil-Bahn bei der Übergabe des OSTWIND-
Jahresabonnements.

Warum fahren Sie mit der Frauen-
feld-Wil-Bahn (FWB)? Auf diese 
Wettbewerbsfrage gingen zahlreiche 
kreative und überraschende Antwor-
ten ein. Ruth Zoss aus Münchwilen 
wurde von der Glücksfee ausgelost 
und darf nun ein Jahr lang gratis 
fahren.

Bereits am Telefon meldete sich Frau 
Ruth Zoss erstaunt, als sie erfuhr, dass 
sie den Hauptpreis des FWB-Wettbe-
werbs gewonnen hatte. Ihre Antwort 
beim Wettbewerb war treffend formu-
liert: «Ich fahre mit der Frauenfeld-Wil-
Bahn, weil ich so schnell und unkom-
pliziert und zu jeder Zeit zu meinen 
Zwillingen nach Frauenfeld komme.
Liebe Grüsse Omi».
Die sympathische Gewinnerin strahlte 
bei der Übergabe des Gutscheins am 
Dienstag, 6. März 2018 in Wil. Vorbei 
ist die Zeit, in welcher sie eine Mehr-
fahrtenkarte abstempeln muss. Nun darf 
Frau Zoss während eines ganzen Jahres 
gratis zwischen Frauenfeld und Wil mit 
dem OSTWIND-Abo fahren.
Im Gespräch erwähnte die Pensionärin: 
«Ich fahre gerne im Zug, so habe ich 
kein Parkplatzproblem, bin flexibel und 

direkt im Zentrum Frauenfeld, wo ich 
meine Enkelkinder regelmässig be-
suche». Mit dem eigenen Jahresabo 
wird ihre Omi zukünftig wohl noch 
öfters vorbeischauen. Die Frauenfeld-
Wil-Bahn gratuliert der verdienten Ge-
winnerin herzlich.  (zvg)

Omi Ruth fährt regelmässig mit 
der FWB zu ihren Zwillingen

skbau
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